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Abstract 

 

In diesem Vortrag geht es um kolloidale Suspensionen, bei denen es sich um ein 2-

Komponentensystem, bestehend aus einem Lösungsmittel und den dispergierten, festen Teilchen, 

handelt. Die Größe der Teilchen kann von einigen 10 nm bis zu einigen µm reichen. Als Beispiele 

können Farben und Tinten sowie Blut, Abwasser und Senf genannt werden. Ein weiteres Beispiel sind 

Modellsysteme. 

Zunächst werden zwei Modelle vorgestellt, die der Stabilisierung der Kolloide im Lösungsmittel 

dienen, um sie vor Koagulation zu schützen. Das erste Modell ist das Hartkugel-Modell. Hierbei 

werden an der Kolloidoberfläche geladene Polymere chemisch gebunden, wodurch es zu einer 

entropischen Abstoßung kommt. Bei dem zweiten Modell handelt es sich um das Weichkugel-

Modell. Bei diesem Modell besitzen die Teilchen Nettoladungen auf der Oberfläche, wodurch es zu 

einer Coulomb-Abstoßung kommt. Die im Lösungsmittel dissoziierten Gegenionen können die 

Ladungen abschirmen. Das resultierende Yukawa-Potential kann mittels der DLVO-Theorie 

beschrieben werden. 

Im weiteren Verlauf des Vortrages werden Methoden gezeigt, mit denen die Struktur und die 

Dynamik der kolloidalen Suspensionen untersucht werden können. Mittels der 

Röntgenkleinwinkelstreuung (SAXS) können Aussagen zum Radius, zur Polydispersität und zur 

Konzentration der Teilchen sowie zu deren mittleren Abstand gemacht werden. Mit Hilfe der 

dynamischen Lichtstreuung (DLS) kann durch Verwendung der normierten Intensitäts-Zeit-

Autokorrelationsfunktion g2(t) über die Korrelationsrate und mittels der Stokes-Einstein-Gleichung 

der hydrodynamische Radius RH bestimmt werden.  

Kolloidale Suspensionen werden als Modellsysteme für die Erforschung struktureller und 

dynamischer Eigenschaften kondensierter Materie verwendet und zusätzlich in der statistischen 

Physik eingesetzt. 
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